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W i e « .
^ V e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlic-

ßung vom 31 . v. M , denKrciohauptmann zu Villach, Tho-
mas Pllischk, mlt Belassung seines ganze» Actiuitäts - Gehal-
tes als Pension, in den wohlverdienten Ruhestand zu ver̂
setzen »nid ihn» ii> gnädigste!' Berücksichtigung seiner vieljäh-
rigen nnd vorzüglichen Dicnstleistnng den Ordeil der eiser-
nen Krone 3ter Classe zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entjchlic»
f.ung von, 31 . October l. I . den Kö'niggrätzer Kreisamts^
Concepts-Practikanten, )l»ton v. Ma i l la rd , zum überzäh-
ligen und uubesoldeten Kreis - Commiffar in Böhmen aller-
gnädigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Ma,estä't habe» mit allerhöchster Entschli»
siung vom 31 . October l. I . den galizischen Gnbernial-Con-
cepts-Practikanten, Alexander Ni.ter v. Uznanski, zum über-
zahligen und unbesoldeten Kreis-Commissar in Galizien al-
lergnädigst zu ernelinen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine im Wiener all^e-
meinen Krankenhause erledigte Primar.-Wundarztesstelle den,
Johann Dummreicher Edlen v. Oesterreicher, Doctor des Me-
dicin und Chyrurgie, Operateur und Docenten der speciellen
chyrurgischen Pathologie an der Wiener Universität, ver-
liehen.

Die Obligationen der alteren Staatsschuld, welche der Anordnung des allerhöchsten Parentes vom 2 1 . März
! 8 l 8 gemäß, für daS V . I . !840 zu vertilgen kommen, sind in den Crcditsbüchern gelöscht und liegen zur öffentlichen
Verbrennung bereit.

Tag u»d Stunde zur Vornahme der öffentlichen Vertilgung dieser Effecten weiden bekannt gemacht werden
Die für das V . I . «8 16 zur Vertilgung bestimmten Obliga- Capital i i „ Nennbeträge. Capital zu 2 ' / pCt. aercckii't'

tionen der älteren Staatsschuld betragen 5,594.289 fi. 2 4 ^ kr. - 5,000.000 si — P-'
Sei t dem Jahre I 8 l 8 bis zn Ende des V . I . 1845 sind an ' - l> rr.

jolchcn Effecten öffentlich vertilgt worden 155,026.509 si. , ' /^ kl'. 139,000,136 fl. — ss.

Die von dem V . I . I 8 l 8 bis zu Ende des V . I . 18^6 " " " " "
getilgten und zur Vertilgung bereit liegenden Obligatio-
nen der älteren Staatsschuld betragen somit . . . 160,620.798 st 25«/ kr 144 000 136 st — kr

^ . . o . O b l i g a t i o n ^ ^ ' " ? " ' ^ ' ^ " . . . ^ ^ ^ ' 7 ^ e t r a g e Capitalzn2V,PCt.'gerechnet.

0..mmer?O.igationen . . ' . ' ' ' . ^ ' ^ I ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ' ' ^ k . ' .

Ständische^rari^ Ovationen 63,38.856 sl 2 1 ^ ^ ' A^«^ 37^
Ständische Domest.cal.-Obl.gat.onct, - - . 1,148.685 si. 6 ^ kr. 1,169,799 st. I » k,.'

Zusammeu obige 160,620.79s fl. 25«/« kr. 144,000 136 .7 p7
Durch die vom V . I . 18,8 biS zu Ende des ^ , » 0 0 , 1 3 0 si. - tr.

V . I , ,846 Statt gehabten 180 Ziehungen der älteren Capital im Nennbetrage. Capital zu 2 ' / pCr ber'cl'n
St^t5schuld sind in die Verlosung gefallen . . . . . 202,851.730-st. " / ^ kr. 182 , 6 ! , ^8 fl Y» ' /

Davon waren zur Zeit der Verlosung bereitS getilgt . 41,278.824 si. i ^ g kr. 37,880,899 si. 37 kr.'

mit wurden zur ursprünglichen Verzinsung berufen . . . ^ 8 0 248 fi 51 k7

Hiervon wurden 30,020-626 si. 9 ' ^ kr. zur baren Rückzahlung bestimmt und 131 552 279 fl 45"i kr'
m den ursprünglichen Zins<nfuß eingesetzt. ' ' - ^ '

Für dle 37ste Ergäuzungs - Verlosung ist ein auf 2 ' j , pCt. berechnetes Capital von 761.868 st. 50 kr.
vorgemerkt. ,

Oestcrreichischcs Küstenland.
T r i e st, 9. I^ovembcr. I » Betreff der Ucberlandpost,

(iweite Probefahrt), enthält das ..Journal deS österreichischen
^.'Io!)d" folgende Bemerkungen : Die heutige englische Post

bringt unS die Nachricht, das; der Waghorn'sche Courier am
31. October um 3 ^ Uhr Morons i" ^odon attkam. Von
Mannheim am 28. um 4 ' ^ llhr Nachmittags nn't Dam«
pfer abgegangen, milßtc cr m 3^ainz zu Lande weiter fah-
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ren. Die Wege waren durch den Negen in schlechtem Zu-

stande, dennoch kail, er an, 29. um i 1 ' ^ Uhl' Morgens in

Cöln an, also in 19 Stunden

Von Co'lit ab benutzte er die Eisen-

bahn und kam erst in Ostende an am

30. um 7 ' ^ Uhr Abends, also in . . 32 „

Von Ostende mit Dampfer nach Do-

ver, dann auf der Eisenbahn nach Lon-

don in 8 ' ^ >,

Mi th in von Mannheim nach London in 59 ' ^ S r .

gegen 40 Stunden, , die Waghorn persönlich brauchte. Es

ist also gerade dort der Aufenthalt entstanden,, wo die Be-

förderung hätte am schnellsten sryn sollen, nämlich auf der

Eisenbahn von Cöln nach Ostende. Diese Strecke kann mit

einem besonderen Schnelltrain in 8 Stunden zurückgelegt

werden, so daß also der Verlust 21 Stunden, einen gangen

T a g , beträgt. Woher diese Verzögeluug entstand, wissen

wir nicht. Es steht aber fest, daß ohne diese Verzögerung die Post

über Triest am 30. um 3 ^ Uhr Morgens in London gewesen

wäre, also gleichzeitig, wenn nicht früher, als jene über

Frankreich» und dieser Erfolg iväre er,eicht worden, ungeach-

tet des »Ariel" und trotz des 'schlechte» Wetters, welches

die Seereise um 3 und die Lan.dreise bis Mannheim nm

abermalz 3 Stunden verzögerte, dann weitere 5 Stunden

Verlust, auf der Land- statt der Flus;reise von Mainz nach

Cöln. W i r beschränken uns auf die Aufzählung dieser nack'

ten Thatsachen, welche laut genug für uns zeugen und un-

sere Behauptungen bewahrheiten.

U n g a r lt.
Ungarische Blätter schreiben: »Wie uns auS glaub-

würdiger Quelle zukommt, ist alles so eingeleitet, daß bis

Ende Ju l i 1847 die ungarische Central-Eisenbahn bis Szol«

nok fertig seyn muß, so das; von diesem Zeitpuncte an das

ganze hier beschäftigte Personal anf die Debrcczin-Miskolczer

Bahnlinie, welche dann in Angriff genommen werben soll,

versetzt werden kann.

Römische Staaten.
N o m , den 23. October. Am gestrigen Morgen be-

suchte Se. päpstliche Heiligkeit die Vaticankirche, verrichtete

vor den, Grabe der Apostel Peter und Paul seine Andacht,

und nahm dann in den unterirdischen Räumen des Gottes-

hauses das heil. Meßopfer vor.

Die Einwohner der Legation Ferrara schweben fort-

wahrend in Besorgnissen wegen der andauernden Wasserhöhe

des P 6 . I n Betreff der Richtung der Eisenbahnen ist noch

kein definitiver Beschluß gefaßt wo,den, doch fürchtet man

i» Cimtaoecchia, daß dcr Hafen von Amium hergestellt wer-

den mochte.

I i , jeder der zwci Andienen, welche der Papst Ih re r

Majestät, der Königin der Niederlande, ertheilte, hat derselbe

Beweise seiner Sprach-Bildung gegeben, indem er längere

Zeit . hindurch sich bald in französischem und bal5 in engli-

schen» Idiome mit jener Fürstin unterhielt.

I n Fvlge einer Anzüge wird die von dem tüchtigen

Pr^cssor Pacetti geleitete Privatschule der Philosophie linenc-

g^ciich eröffnet ivelden. Die feierliche Besitznahme des päpst-

lichen Thrones durch Pius I X . wird am S.,Nov. vor

sich gehen, bei welcher Feierlichkeit ein Theil der höher,,

Geistlichkeit den Umzug zu Pferde abhalten wird. Der frau«

zösische BocsclM' i - , Graf Rossi, wird um jene Zeit in Rom

eingetroffen seyn.

Der Nachfolge! des der,maligei, Papstes im Bisthume

I m o l a , M r . Ba lu f f i , ist bereits nach Imo la abgereist. Die

Wahl dieses Prälaten findet großen Bei fa l l ; er ist der Ver-

fasser eines geschätzten Werkes unter dem Titel » I ^ m ^ i ' I .

c » " , wovon bisher zwei Bände erschienen sind.

R o m , den 30. October. I n Frascati war letzten M i t t -

woch bei dcr Anwesenheit des heil. Vaters aus dem Aerar

der Stadt eine sehr freundliche Lotterie etablirt, deren glück-

liche Treffer in nicht nnbcdcntenden Dotationen für unvermö-

gende und tugendhafte Inngfranen bestanden. Der heilige

Vater selbst, diese schöne Idee billigend, zog die verschiede-

nen Lose und die gezogenen Namen w.N'en alsdann die glück-

lichen Gewinner.

P r e u ß e n.
Die »Allg. P r . Z tg . " berichtet aus Berlin vom 7.

November: Nachdem gestern Abend spät der S a r g , in wel-

chem sich die sterbliche Hülle S r , königl. Hohe!?, des am 12.

I n l i d. I . zu Nom verschiedenen Prinzen Friedrich Heinrich

Carl von Preußen, befindet, in der Tcille nach der Dom-

kirche gebracht und vor dem Altar niedergesetzt worden war,

so fand heute das feierliche Leichenbegängnis; nach Maßgabe

des darüber erschienenen Reglements in Höchster Gegenwart

S r . Majestät, des Königs, und Ihrer Majestät, der Königin,

Ih rer königl. Hoheiten, des Prinzen und der Prinzessin von

Preußen lind der anderen hier anwcscnden königl. Prinzen, königl.

Hoheiten, S ta t t .

D e u t s c h l a n d .
Die »Carlsr. Z tg . " berichtet aus Frankfurt a. M .

vom 3. Nüvember: Uebermorgcn feiert der greise Baron A.

v. Rothschild, der älteste des eine finanzielle Pentarchie bil-

denden Brnderkreises und Chef des hiesigen Stammhauses

dieser Geldmacht, seine goldene Hochzeit. Der Inbi lar hat

sich jedoch alle und jede Festlichkeiten bei diesem Anlasse

verbeten und, um einem Andränge von Beglückwünschungen

aus dem Wege zu gehen, werden er und seine Gemahlin s,H

heute auf einige Tage von Frankfurt entfernen.

F r a n k r e i c h .
Der Herzog und die Herzogi" v. Moncpensier sind am

4. October, vo,-. Orleans kommend, mit einem besonderen

Eisenbahncrain in Paris eingetroffen. Kurz vor seiner Ab-

reise von Pau hatte dcr Prinz den dortigen Wohlthätigkeit^

Anstalten einen Beitrag von 5000 Fr. znqesendel.

Die sterbliche» lleberreste des Admirals Duperrö sollten in

der Invalidenkiiche beigesetzt werden.

Dein Minister der Staatsbauten liegt nun cine Be-

l-echmma, v?r, nach welcher die Wiederherstellung der von

den Flnthen fortgerissenen Brücken über die Loire und den

Allier und die nöihigen Vorkehrungen, um ähnliches Un-

glück' für die Zukunft ;rl verhindern, 66 Mill ionen Fr. er-

fordern. Das p!alle L,md um Orleans gewährt nun, nach-

dem daö Wasser verlaufen lst, einen becrübcnden Anblick»
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die Straße» furchtbar zerrissen und durchwühlt, Geräthe

u»d Kleidungsstücke im Koth begraben, daneben ganze Hau-

fen von Thierleichen, Kühen, Pferden, Schafen, manche

in den Hecken, ja alif den Bäumen und den Dächern hän-

gend. Daneben traurige Erscheinungen der menschlichen Ge-

winnsucht: bei Noann,' übte das Landvolk förmlich das

Scrandrecht, uud das Gefängniß der Stadt faßt nicht mehr

ĉ ie Personen, die wegen unbefugter?lnc>'gnung fortgeschwemm.

ter Gegenstande, wie Hausgerathe, 5(offer, Weinfasser :c.,

verhaftet wurden; die Zahl der Verhafteten wird auf mehr

als 200 angegeben.

I m Jahre 1844 verschwand Plötzlich der Notar Metz-

ger zu SarraguemiueS in Frankreich mit Hinte» lassung eines

Deficits von mehr als einer Mi l l ion Francs. DerBankerot

war betriegerischer Natur und obendrein hatte Metzger seine

öffentliche Stellung als Beamter zu Täuschungen mißbraucht.

Man wollte ihn arretiren, aber er war bereits unrer M i t -

nahme unterschlagener Gelder nach Newyork abgereist. Hier

war also Gelegenheit gegeben, den zwischen Frankreich lmd

den vereinigten Staaten zur Auslieferung der Verbrecher

geschlossenen Vertrag in Ausführung zn bringen. Der fran-

zösische Ministerrefident zn Washington ward instrui'rt und

alle französischen Consulate in den Freistaaten ließen anf Metz-

ger fahnden, der sich übrigens durch Veränderungen des Na-

mens entzog. Eodlich im September dieses Jahres wird Metzger

arretirt. Nach dem Vertrag von l844 hat nun der Mag i .

stiac von Newyork sich anszusprcchen, ob er Metzger's Ver-

brechen für ein Criminaloerbrechen erklärt und im bejahen-

den Fall den Angeklagten der Vereinsbehörde und von da

dem französischen Mimstcrresidentcn zu überweisen, der die

nöthigen Maßregeln zur Auslieferung nach Frankreich er-

greifen wird. Dieß ist also das erste M a l , daß der Ver-

trag von l844 seine Wirksamkeit'zeigen wird.

Die Akademie der Medicin in Paris hat in einem

amtlichen Bericht der Negierung erklart, daß die Art des

Neisens iil offenen Eisenbahnwagen in hohem Grade die Ge-

sundheit gefährde und Krankheiten veranlasse, die so häufig

und gleichmäßig wiederkehren, daß man sie inuinlük« <I«

cl lomil i <w scl' (Eisenbahunbel) benenne. Man sagt insge-

mein , die ärmere Classe sey an Witternngseinsiüsse gewöhnt

Der Unbemittelte, namentlich der Arbeiter, scheuet aller-

dings so leicht keine Witterung, hier aber hat er mit einer

künstlich erzengten, äußerst geschärften Zugluft zu kämpfen,

während er selbst ohne alle Körperbcwegnngen ist. Nicht sel-.

ten muß auch ein kalter Regenguß oder ein eisiges Schnee-

ßcstöber mit in den Kauf genommen werden, und das AlleS

in der Regel nach vorhenger Erhitzung durch hastiges Her-

zueilen und bei dürftiger Bekleidung und Nahrung.

P a r i s , 5. November. Die Prinzen und die P r i n -

zc-ssinen des königlichen Hanses haben ihrer neuen Schwäge-

r i n , der Herzogin von Montpensier, ein Album mit Hand-

zeichnungen der berühmtesten jetzigen französischen Künstler

verehrt. Dasselbe enthält dreiundvierzig Compositionen, wel-

che, wie das »Journal des Debats« veifichert, größten-

theils den Werth vollendeter Bilder haben, imd dieses Blatt

hcbr dann als Regenten unter diesen Brillanten eine Aqna-

rellcomposition von Ingres hervor: das Jesuskind ,'m Tem-

pel predigend inmitten der Lehrer, während die heilige Jung-

f rau , die ihren Sohn sucht, mit ausgebreiteten Armen auf

ihn zukommt.

P o r t u g a l
Die Madrider ministerielle» ^Blätter, welche fottwäh-

rend das Aufkommen des Aufstandes in Portugal bezweifelt

hatten, lassen ihn jrtzt am Vorabend des Verscheidens seyn.

Nach Berichten aus einigen portugiesischen Provinzialstädten

hätte in Porto das Volk sich gegen die Nevolutionsjunta er-̂

hoben, und die Führer des Aufstands gezwungen, die Stadt '

zn verlassen. Nach andern stände eine Unterwerfung der

Stadt wenigstens nahe bevor. I n ChaveS, Valenza :c. hät-

ten sich die Freicorps wieder für die Negierung erklärt. D ie

Berichte lauten zu unbestimmt, als daß man unbedingt dar«

auf zählen dürfte.

L i s s a b o n , den 24. October. Es heißt in den höhern

Cirkeln, daß die verwitwete Kaiserin von Brasilien binnen

einem Monate nach Deutschland reisen werde.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 3. Nov. Der »Times« schreibt man aus

P a r i s : „D ie Verbindungen zwischen der französischen uud

englischen Regierung werden mit jeder Stunde minder freund-

lich. Es ist nicht bloß ein Gerücht, sondern man behauptet

mir Bestimmtheit in den Hofkreisen, daß Hr . Guizot durch Graf

Jarnac Lord Palmerston eine Note hat überreichen lassen,

worin er sich über die Ausdrücke beklagt, in denen die engli-

schen Journale vonderMontpensier'schen Heirat!) und der Art ,

in der sie zuwege gebracht worden, sprechen." (Diese Nach-

richt erklärt jedoch die Redaction der »Times« nicht glauben zu

können, da der Schritt gar zu übertrieben lächerlich und durch u»d

durch nutzlos sey.) Ferner meldet der Correspondent, Graf

Sc. Aulaii e habe Befehl erhalten, sich auf seinen Posten nach

London zurückzubegeben.

Ein Correspondent der „A l l g . Ztg « vom l i . d. M .

schreibt aus London vom 4. Nov. : Die Zweifel über den bis-

herigen geheimnißvollen Aufenthalt deS Grafen v. Monte '

molin sind noch nicht ganz gelöst. Folgendes ist beiläufig,

was ich darüber erfahren konnce. Unmittelbar nach seiner

Flucht ans Frankreich kam der Graf nach London, meldete,

sich in einer Zuschrift bei dem Scaattsecretär des Aeußern.^

und bat um ein Asyl in England. Die Antwort darauf lau-

tete, daß ihm letzteres ohne alle Beschränkung gewährt sey.

Kurz darauf erbat sich Montemolin, wieder schriftlich, Pa l> .

merston's Rathschläge über seine Lage, Aussichten und künft ig

ges Benehmen. Die Erwiederung des Ministers ging dahin:

er sey mit den Ideen und Grundsätzen des Grafen noch zu

wenig bekannt, um ihn, schon jetzt Rathschläge ertheilen zu

können. Daranf erblelt Espartero von dem Prätendenten ein

Schreiben mit einer Anfrage, die von dem General dahin

beantwortet wurde, daß er auf die Vorschläge d.'s Grafei»

nicht eingehen könne, da er der Köm>'!> Isabella den E>d

der Treue geleistet habe. Dieser und ihrer Nachs'o,mn,"schaft

w!>rde el> stets ein t.ener l l„tt 'ni>m v.-rblc-ibe», und konnte

e.st d^nn d.'e Sache »cs Pr.wndeote,, «>"d seine,- Linie zu

der seinigen machen, wenn Isabella ohne Nachkommen ab-
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treten sollte. Das alles ist factisch und verbürgt, nur fragt

es sich: war'der Graf selbst in London, oder eil, Agent deS-

selben, der im voraus mir M e n Zuschriften von der Hand

Montemolins versehen worden war und hier dieNolle Mon-

temolins spielte? Der Grund des Zweifels liegt darin, dasi,

nach zuverlässigen Nachrichten, die man hier vom Continent

erhielt, von der Schweiz aus schon im Monat September

Briefe mit der Unterschrift Moittemolins nach Wien und S t .

Petersburg mit der Bitte um Anfenthaltsbewilligung abgingen

und man daher mit Nechr fragt: war der Graf damals in

der Schweiz, oder hier in London? Dasi er in diesem Augen'

blick "icht hier ist, glaube ich Ihnen fast mit Bestimmtheit

versichern zu dürfen.

N u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , den 3 l . October. Nach der ofsi-

cieNen Meldung ur.sers polizeilichen Tageblattes ist vor we--

nigen Tagen im Weichbilde der Residenz ein grausenvoller

Mord begangen worden. Am 24 . October, sagt dieses Blat t ,

fanden Polizeibeamte am kleinen Newaufer auf del' Kre-

stowskl) - I n s e l , vor dem Landhause der Fürstin Veloselsky,

in einem angeschwemmten Kasten einen männlichen Leichnam

von etwa 20 Jahren, anständig bekleidet, furchtbar verstüm-

melt. Der Gemordete, zur Zeit noch ungekannt, muß, allcm

äußern Anschein nach, den höhein Standen angehöre haben. Es

sind die strengsten Maßregeln zur Entdeckung der Thäter

angeordnet.

A m o r i k a.
Einer der furchtbarsten Orcane, welche je in Westin-

dien erlebt wurden, hat am I I . October Havanna und sei-

ne Umgebungen verheert, und der zu Lande und zur See

dadurch verursachte Schaden ist unermeßlich. Von den auf

der schönen Nhede von Havanna ankernden ! 20 Schissen sind

nur cine spanische Kriegsbrigg, ein englisches Dampfpacket-

boot und drei andere, Kanffahrtheischiffe mwersehtt geblieben.

Sowohl im Holzmatcriale und in den Magazinen, als auch

unter den im Bau gewesenen Schissen auf der dortigen

Werf te, ist eine gräuliche Verwüstung geschehen. Die Stadt

hatte verhältnißmäßig weniger gelitten, desto mehr aber die

Vorstädic. I n Negia ist die Zerstörung noch gräßlicher.

Viele Häu/cr wurden entweder theilweise oder gänzlich um.

gestürzt, und das Vo l t lief ohne bestimmte Richtung hin

nnd her, da die Häuser unter dem lang andauernden S tu r -

me alle Augenblicke einen Theil ihrer Bedachung verloren.

Ungeachtet die letzten Nachrichten aus Havanna vom l 3 .

October oatirt sind, so kannte man dennoch die Anzahl der

dabei verunglückten Menschen noch nicht, da die Aufregung

in jenem Theile der Insel noch nicht gestillt war. Der Ver-

lust musi übrigens groß gewesen seyn, da man aus dem

Schutt« eines einzigen Hauses 10 Leichen hervorgezogen

hatte. Ehen so smd mit den Verlornen Schiffen viele See-

leute umgclommen.

N o ft y p t o n
A l e x a n d r i e n , den 19. October. Unsere Politik ist

oder scheint todt zu seyn, aber Alles erwartet irgend eine

wichtige Begebenheit. Die aufgefcholMe Neise des preußischen

Generalconsuls, die Ankmifc oes elMlschen, der noch immer

keine ossicielle Audienz gehabt, weil der Vicekönig seitdem

sich fortwährend auf dem Lande aufhält, die Anwesenheit

Mehemrd Ali's selbst zu, dieser Jahreszeit noch hier, so wie

die Znrückkllnft des Herrn Barrot von Kahira, sind Umstän-

de, die Jedermann auffallen, über dercu Grund aber zu viel

ausgesprengt wird, als dasi man nur irgend etwas davon

glauben sollte. Es gibt gar zu viel angesehene Leute am jez-

zigen Hofe, deren Eristenz bci dem Tode des Pascha's mehr

als gefährdet ist, so daß sie den Glauben zu erhalten suchen,

die Gesuudheit desselben sey ganz erwünscht; aber unter der

Hand weiß man doch, daß es schlimm genug damit aussieht

und daß nicht nnr die Geistes-, sondern auch die Körper-

kräfte seit Kurzem bedeutend abnehmen, nnd zwar die lehtern in

einem Maße, welches eine baldige Katastrophe voraussehen

läßt.

M o r d , Giftmischerei und Selbstmord kommen seit Kur-

zem hier wieder an die Tagesordnung. Ein Fall des Lehrern

verdient 'öffentlich bekannt gemacht zu werden, weil er dazn

beitragt, Europa zu zrigen, wie Christen in der Levante von

christlichen Eonsuln beschützt werden. Ein junger Grieche, der

seinen Paß einen, Tscherkessen im Dienste des Said-Pascha,

welcher letztere den Unglücklichen für ein geringes Vergehen

mit dein Tode bedrohte, geliehen hatte, zog den Zorn des

Großadmirals auf sich. Der Polizei ivard Befehl gegeben,

ihn einzubringen, nm ihn nachher, da er einen türkischen

Paß besitzt, ins Meer zu werfen. Vergebens wendete sich

der Grieche ans hellenische Consulat; in seiner Verzweiflung

blingt er, um den Häschern nicht in die Hände zu fallen,

zwei Tage auf den Terafsen der Häuser zu, und da er endlich

am zweiten Abende das Hans linlzmgett und die Soldaten

heraufkommen sieht, stürzt er sich von der Terrasse des drei

Stock hohen Hanses!

Es gibt nichts Schöneres, als die Beschreibung so vieler

Dichter von der dunkelblauen, wolkenleeren Himmelsdccke im

Süden, in der Wirklichkeit aber nichts Langweiligeres und

bei der immerwährenden Hitze UnauZstehlichel-es, als diesen

heiteren Horizont mit seinen brennenden Sonnenstrahlen in

Aeaypten. Dieses Jahr sind wir mm gar genöthigt, auch den

ganzen Octoberuionat znm Sommer zu zählen.

DaS letzte >n Marseille angekommene Dampfboot aus

Alerandncn überbringt folgende Nachrichten vom 25. Octo-

ber-. Die Gewässer des N i l s , welche über 24 Ellen hoch

gestiegen sind, haben an<5 Aeqyvten einen unermeßlichen See

gemacht. Viele Dörfer, welche sich vor dem wilden Elemen-

te nicht schützen tonnen, sind vernichtet. — Die Familie des

Vice Königs hat mehrere schmerzliche Verluste erlitten. Erst

vor wenige» Monaten hatte der Tod eine der Enkelinen

S r . Hoheit dahingerafft, und in den letztversiossenen Tagen

starb ihm wieder einer seiner theuersten Enkel, nämlich der-

jenige Ibrahim Pascha, welcher ihn vorriges Jahr bis Mar -

seille begleitet hatte.

Verleger: Iü'mz Alois Gdlev v Klein may«.
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Wie>,er S t a d l ' V i n c o - ^ l i ^ t i o i r . zu ,»^2 ,»<!:'.. 6 i i .

v b i i a ^ ! " n , > , c>^ Stäl,c>< ( C . M . ) , ( E . M . )
0, Oesterreich u»ter u»!> ,<u5 f . l ^ l^. , > » / ^ « . i s
„z. l»er l§!i,,s, voo^Böl). l ^, », l» ... l < ' ^ s s ^ l ? / / '
me«. Dtal,re>, . l^>ch!^. ^ ^1 l ,,4 ^, ^ — —
fit,,. 5-5cel)sr!l>ark, ita,»» ^ <li , " . j 55 —

0<s W. Obtrk. Amtes ^ 1 ,
ti. 'nr.Aclit" ?r Stück »56? in t^. M.

Attie» t'sr 'l8icn Glo^.,„itzer Oiseüd^hn
j!l w^ N. (H. M. . . . . - 4g3 !l- >n 5. M.

Artie» dcr olltrr. DollaU'Dampfschifffayrt
jll 5aa fi. C. M. . . . ^ . 65» ̂ I fl. >" C. M,

R. A . N a t t o j i r h u n g r n .
. I » Wicn aw 11. Noremdcr !8'l6.

^^ 75. 89. ^l4. 72. 77.
Die iläch!^Zichu>,q wild am 25. November

1816 in Wien geHalm, wcrocn.

^sremven « Anzeige
der h l er A li gekom men e ll und ?lb gereist en.

De» 9. t̂ovember I84(i.

Hr. Carl Heniieberg, Kaufm.; — Hr. Felix Mso.
ricet, Proprietäl-; — Hr. Cail Helhel, HandelS-
mann, sammt Fi'au, — u. Hr. Fianz Benoeintti,
Besitzes, aUe 4 von W'tn nach Tiiest. — Hr. Oiban
v. Bono^, Ge^lchtötaftlbcisitzer; — Hr. Abraham Fran-
kel, Kaufn,., — „ . Hi-. Egicto Nicci, Prof.-ssm- d/r
Muslt , alle 3 v0!, Trieft »ach W,c„.

Dc» lt>. Hr. Thcodor R<tt,r 0. Schwai'jenfeld,
Gut^^siF''!', roi, Wieli n.ich Vein'dig. — Hr. Ernst
Bar. ». Mallo^'.'tz, Pno^c, — n. F>-. Maiia Zielliii,
v. Hlal^weh, ^tifisda»,!>, belde von Tri^st „ach Wi^i».
^^ Hr. Eol. v. Clistl-^a, Crllliliial-Concepts-Beamte
von Verona nach Wien. — Hr. Vine. Kircher, Gnb.
Concipist, von W>e» nach Zara. — H^. Ulrich de
Schimi^ii, r'. dä». Kriegs. Comlnissar. voi, Wlei, n«ch
Trlest.

De» I I . Hr. Jos. Fmst 0. Pooiatowskl), sammt
Begscillnig, uoii Wien nach Triüst. — Hr. Dr. Franz
Mozhmr, Professor, >,on Oöiz n̂ ch Wlen. — Hr.
Georg Walzcl , Kaufm. , nach Wien. — Hr. Paul
Fleischer, Kanfm. , »on Klagciiflirt nach Gray. —
Hr. Aler Elphloston, ^>« .̂ E0l!lll,,, — u. Hr. Ioh .
Czat6, ^andlllügö^geüt, dcidc von Triest nach Wic'ü.—

Den 12. Hr. Salamo» Tugendhat. H^lüdelsni.,
— " Hr. H l̂ix Moricot, Proprieläi', be«de< von Trieft
nach Wie,,. ^ . H>-. Nicol. v. Sarudnje, iliss. N,ct.-
me.ster; - H,. V.ccor ^ss,ss, GlN^cslY"-, - ".
Hr., 3lud. Bar. 0. Do«l>'i'e,,^ s.,mmt Bruder Con.-
stantm, turlandischz EHMu/e, alle 3 ro«, Wlen
nach Trieft. ^ '«

(Z. La,6. Ze.t. Nr. I I 8 v. 17. Nov. ,846.)

Den , , Fr. Loul^ Baronesse v. Hruchowsky,
von W>.'!̂  nach Ma!land., - . H,. I ^ . V,,,. Hebels,
^cchmk.r, von Klagenfurl ».ich Tr,<>st. -^ Hi- dualist
Kuntler, Fabrikal^, von Tyest «ach W,en./ >

Galanter ie- «nd N ü r n b e r g e r W a r e n
H a n d l n Nss,

empfiehlt (zü bevorstl.'!)l.'Ni)».'M Elisabethen.
Markte ticu assorting eln r^".chda!t>grs La-
ger von den versckicocnstcn in dleses Fach
schlaqenoen Arlikcln zl, möglichst bi l l ign
Prelscn; vorzugsweise Galanterien in S i l -
oer, Packfong, Bronce rr ^ e l n p l^ l ,6 ,
J a g d - und Reise Requisiten, Gummi-
Ue^crschuhe erster Qual i tä t , Sturz- und
Wanduhren ;c. lc.; in optischen Geqen-
standen: achromatisch geschliffene Pcrsocc-
tlve, Orernaucker, i!oranesten uno Bril len
in allen Fassungen, wie auch von ordinä-
rem und feinstem Krystallglas, periseopisch
geschliffene Brillen - Glaser stets vorrathig
sind und in jede Fassung eingeschllffen wer.
den, zu deren zweckmäßiger Wahl ein
Plossel'icher Optimeter 'Augenmesser) den
l . '1'. Herren Abnehmern zu Diensten steht.
Auch halt derjelbe fortwährend einen be-
deutenden Vorrath all>r Nummern sowohl
deutscher als echt englischer und schottischer
Strickwolle und bürgt für prompte und
lolioe Bedienung.

Z. '869 ( l ) fTT, , , , . .

Eravateumacher inn aus W i e n ,
dejuchtgegenwärtigen uaiwacher- und Neu-
stadtler- Mark t ; sie empfiehlt sich einen

^ s ^ ' ^ ^ . " ^ ""cr Ärt Cravaten,
Salon-Waschbinden zu tt, kr. dasStück,
At as-B.noen neuster A r t ,m i t Bcnd u ^
u farbig zu i f i , schnallen-Cravaten m
oem neuesten Däriser - Knotcn zu i fi 20 kr -
be.onoerl' zu bcmerkcn ist, wenn keine nach
Punsch am '.'ager sind, schnell nach Muster
l nd ' ^ n ^ ^ ^ ^ , ^ ,^ unterzeichneten ver-

M ^ / " l ' rden. Ferner eine große Auswahl
^d ln tc r - Handschuhe ^ bcsonoelö zu empfch-

n sino,: neueste, A r t Slruckda.idschuhe
zu 1^5, 3() und /,o k r . , N'clche oaueshaft
zu waschen sind und eine nette Hand ma-
chen; auch echte Mai länder Sc ldcnf r t ten-
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Handschuhe fur Herren und Damcn ; dann
sebr elegante Plüschtücheln zu » fi. und
Schafwol l-Kinder - Cazabeika zu 2 fi.,
dann 9l5 große ^)ck^fwolllüchcr zu i fi.

Da llnterzcicknele auf wiederholten
Besuch siä) stels elner bedeutenden Ab-
nahme erfreuen dürfte, bltlet dieselbe auch
dießmal um geneigten Zuspruch Dle Ver-
kaufsbude befindet sich im Wienergange,
unter der Flrma: „ M a g d a l e n a G r e b
aus Wien."

Z. 1861. (1)

Markt- Anzeige.-
Der ergebenst Unterzeichnete em-

pfiehlt sich für den gegenwärtigen
Elisabethen-Markt mit einem bedeu-
tenden Posamcntirer.Warenlager, wo
er aucl, em bedeutendes Lager von
allen Gattungen Seiden-Knöpfen,
ganz feine Nicködorfer Selden-
Knöpfe und andcre Artikel, mit
welchen er aucl) den Andreas-Markt
in Neustadt! besucht und zu den
billigsten Fabriksprelsen verkauft.

Ergebenster
T h o m a s B u n d i a l e c k

aus Wien.

Z. 1863. ( l )

Optiker aus Agram,

zeigt einem vereylten Publikum
hiemit geziemend an, daß er ae-
genwärtigcn Markt mtt seinen
gewöhnlichen optischen und ma-
thematischen Instrumenten, ucbst
einer großen Auswahl Augen-
gläser, besucht. S'inc Hütte be-
findet sich in der ersten Reche
Nr. 26.

von Gml.nd^, aus O"»'0!^rrl ich, <mpflehlt
sich für den ft«>qe>nvältigl'„ Ol,sal'ctl). n - M llkl
mit eimr s,ri)ßs>' Auswahl ron Kind^sp^elerel'
Waren so w>e auch mit tincr Auewal)! uon

feinen 3trick« Pellen zu billigen Preisen. Die
Verkailfshlltle drfindlt sich am Marktplätze in
d̂ -r elstcl» Nohe Nr. 4.

Bekann tmachung .
Vom 1. Deccmber l. F.

wird in der Traiteurie des Ca-
sino-Gebäudes die Mittagskost
in Abonnement gegeben, zu-
gleich aber auch über die Gasse
verabfolgt werden.

Ltterarischc Anzeigen.
Z. ,S<?7. ( l )

^ H ^ Höchst interessantes vatcr»
lälldischcs Werk.

S o cben erschien ganz neu und ist bei

««.M.V.MWM.
Buch-, Kunst- uno Muslkalielihändlcr ln

Laibach/ am Coligreßplatze,
zu yaben:

Habsburg!
EinVcnkbuch sir Oesterreichs Völker.
Amcdoten und Charaktcrzüge aus oem
Leben der Fürsten des Hauses Habsburg,
und Habsburg - Lothringen, von Kaiser
Rudolph dem Habsburger bis zum Tode

Kaiser Franz l l .
Au» Chl'cmike», Ecschichtowsrktn, Vionrnphien, hil^lischcn I e i t -
schrislen ^c- gesammelt >il>t> meist mit Am,„I>e der Vuell t i l nach

der ^ci'tfolgt geardüel, lierinisgegtbe»
v 0 »

C a r l L a r i h a.
Grster bis v i e r t e r Vaud, VZien und öeip«
zig »H4t t , Velinpapier, Preis aller 4 Van«

de nur H fi. 4 » kr. OVt.

D i e

heilige Wisabeth
von Ullgarn,

Landgräsilln von Thüringen.
V o n

Elegant gebunden, nut Goldschnitt;
bcjondcrs für Namenstags -, Geschen-
ke geeignet. P r e i s 1 fi. ÄZ kr.
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Gubermal - Verlautbarungen.
Z. l6?3. ( l ) all N l . 237l7^27Zt)6.

C o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wiedeldes^tzung 5er an d>r k. k.

Normal - Hauplschule <̂ Gölz elledigten 3tel°
le eines Lehrers der IV. lälisst, womit ein
jährlicher Gehalt von lO(j fl. verbunden ist,
wiro am 2 l . Jänner 1>N7 an den Normal»
Hauptschuld zu Görz, Trieft, Wien, Gratz
und Laibach die Concurs - Prüfung abgehalten
werden. — Diejenigen, welche sick di.ser Prüfung
zu unterziehen gedenken, haden sich d<i der be»
treffenden 3l0rmal - Schul - Direction zu mcl-
den und derselben ihr,.' an diese Lano<sstelle
gerichteten, mit d.r Nich'veislma über 'Aller.
R.l iqion, s t ^ n d , Vaterland, sittliche Auf-
führunq, Etl ldien, bertÜS geleistete Ditnste
und üder Kcn»t»iß der reltschtn inid italien»
schen Sprache versehenen H,suche zu ü''errei'
chen. — 3̂ om k. k. (Slllierliilnn des österreichisch-
illyrischen Küsten! >ndes. Triest am 3 l . Octo-
der ltl»6. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Sta l l t : »no lannrechtliche Verlautbarungen-
Z. !870. ( l ) Nr. 49»! . M .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-

gleich Merkantil - und Wechselgerichte in Kram
wird dem Johann Duffck mittelst gegenwar-
tigen Edicts erinnert: Es habe wider denselben
bei diesem Gerichte Georg Krenn, als Cessionär
des Matthias Wolf, Klage auf Bezahlung bin-
nen 24 Stunden der aus dem Wechsel ällo.
Klagcnfurt 22. Mai 1846 herrührenden Summe
pr. 33U fl. C. M . sammt « F Zinken, dann
Protest- u. Reise. Kosten pr. >43 fl. 3» kr.,
eingekracht, worüber die Tagsatzung auf den 7.
December 184« früh 9 Uhr vo" diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des beklagten Jo-
hann Duffek diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht auS den k. k. Erblanden abwe«
send ist, so hat man zu seiner Vertheidigung
und auf seine Gefahr und Unkosten den hleror-
tigen Gerichts-Advocate« Dr. Andreas Napreth
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
drachtc Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wnd.

Johann Dussek wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, l)r. Napreth, Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-

(Z. AmtßeBl. Nr. 158. v. »7. Nov. »646.)

walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere, da er sich die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach am 14. November 1846.

Z. l86' l . ( ' ) Nr ' . "9^71.
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in
Krain wnd detannt gemacht: Es s.y von die.
sem Gerichte auf Ansucht«, dcö Dr. Glasius
Oojiazh, C.ssionör des Herrn Franz Kapus
wider Elisabeth Hradischek, wegen schuldiger
400 st. «. 3. c , ln die öffentliche Versteige,
rung OtS, der Elequirten gehörigen, auf 372 fl.
geschätzten, im Huhnerdorfe «nd Lonscr. Nr.
27 gelegenen, dem Slavtmaglstrate Laibach
5uk Urt>. Nl-. l 6 0 l dienstbaren Haus.« sammt
An - uno Zllgchör gewil l igt , und hiezu drei
Termme, und zwar: auf den 26 September,
26. Oktober und 23. November I 8 l 6 , jedes!
mal um lO Uhr Vormittags, vor diesem k k.
Stadt« und Landrechlc mit dem Beisätze be«
stimmt worden, d^ß, wein, di.seS Haus we«
der dci der ersten noch zweiten Feill'iecungstag«
sahunq um d.n Sckätzu>,^sd»trag oder darüber
an Mann gebracht »vcrden könnte, selbes bel der
drillen auch unter dem Schähuügädetrage hintan-
gegeben werden würde. Wo übrigens dcn Häuf.
lustigln freisteht, die dießfälligen Licitationö.
dedingnisse, wie auch die Kchätzung in der dieß.
l«noltchtlichen Registratur zu den gewohnli«
chen Tlmlsstuüden, oder bei dem Executionsfüh«
r<r, Dr. Oojiazh, einzusehen und Adschlift<n da.

von zu verlangen.— Laidacham lg. August l t t t6 .
N l . 9874.

A n m e r k u n g : Bei der am 26. October l.
I . abgehaltenen zweiten F<ildictl,l,qstag.
satzmig lst kein Kauflust,glr erschienen; da.
her wird zur dritten Felldirtungstagsa.
hung am 23 November 1«^i6 a.sckrilten
ten werden. — Laibach am Hl . Öl t . l t t ' l6.

Aemtliche Verlautbarungen
Z. 1877. ( I ) Nr. " " » / „ « 5

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
I m Bereiche der k. k. steyerm. illyrischcn Ca-

mera! - Gefallen-Verwaltung ist eine Cameral-
Bezirks-OWalcn-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von Sechshundert Gulden, und für den
Fall der graduellen Vorrückung, von Fünfhundert
Gulden C. M . erlediget. — Zur Wiedcrbesetzung
dieser Stelle wird der Concurs bis 12. December

2
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1846 mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß dieje-
nigen , welche sich hierum bewerben wollen, über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch- po-
litischen Studien, über die allenfalls abgelegte
GefällZ-Obergerichtö -Prüfung, über ihre bishe-
rige Dienstleistung, Gefälls - und Sprachkenntnisse
und tadellose Moralität sich auszuweisen, und
ihre Gesuche, worin zugleich anzugeben ist, ob und
in welchem Grade sie mit einem Aefallsbeam-
ten der Provinzen Steyermark und Illyrien ver-
wandt oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen
Dienstwege an die genannte Cameral-Gefallen-
Verwaltung zu leiten haben. — Gratz am 7.
November 1846.

Z. 1878." ( !) N^7 7353.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Kreisamts-Verordnung vom I I .
November l. I . , 3 .187W, wird am 26. d. M .
Vormittag um 10 Uhr am Rathhause die neu-
erliche versteigerungsweise Verpachtung des stad-
tischen Schweinwaggefälls auf 3 nacheinanderfol-
aende Jahre vorgenommen werden. — Die dieß-
fälligen Licitationsbedingnisse können im magi-
stratlichen Expedite eingesehen werden. — Stadt-
Magistrat Laibach am 15. November 18^6

Z? 186«. (1) '
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. kü'stenla'ndischen Provinzial-
Staatsbuchhaltung sind zwei unentgeltliche beei-
dete Practikantenplätze zu besetzen. — Dießfallige
Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche unmittelbar bei dem k. k. Gencral-
Nechnungs-Dircctorium in Wien einzureichen,
und sich darin über ihr Lebensalter, die zurück-
gelegten philosophischen und sonstigen Studien,
die Kenntniß dcr deutschen und italienischen
Sprache, ihre allfällige bisherige Dienstleistung,
ihre Moralität, so wie über die Fähigkeit der
Selbstcrhalrung während der Dauer der Praxis
legal auszuweisen, endlich auch die Erklärung
über ihre etwaige Verwandtschaft mit einem
oder dem andern hiesigen Gremialbeamtcn bei-
zufügen. — Von der k. k. küstenl. Provinzial.
Staatsbuchhaltung. Trieft den 6. November 1816.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1871. ( l ) Nr. 2027.

E d i c t .
Das k. k. Bezirksgericht Auersperg macht hie-

mit bekannt: Es sey M ' Vornahme der, in Folge
Erledigung des k. k. kram. Stadt- und Landrech-
^ " " " ^ d . M . . Z. ,0.090, bewilligten öffent-
liche!, Versteigerung dcr Verlaßfal'rnlssc nach dcm

verstorbenen Pfacrvicär, Georg Illimtsch, die Feil-
bielungstagsatzun^ auf den l . Dcceinbcr d. I . im
One Slrugg bestimmt worden.

Unter dcn Vcrlaßesscctcn befinden sich Zimmer-
und Hauseiinichlungsstücke, iieibeokleidung und Wä-
sche, Getreide - und Futtervorräthe und ein nicht
unbedeutender Horn» und Borstcnvichstand.

Die Kausiustigcn werden hicvon mit dem Bei«
satze in die Kenntniß gesrtzl, daß rer Mcistbol von
dcil Er sichern sogleich dar zu erlegen seyn wird.

K. K, Bezirtsgericht Auersperg, am l2 . No-
vember 1846.

Z. l 8 l 6 . (3) Nr. 3063,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey in der Erecuiionssache
des Herrn ^a>I Prennou aus Grosiubelsku, als
(5cssionar des Herrn Mathias Gollmayer, dieser als
(5essionär des Ani»n Niavitz, wider Iosfpl) Simon-
tjchilsch aus St. Michael, pilu^l« aus dem «.erichlli-
chen Vergleich« ddo. 27. August »8^0, g'. 2''>5l,
schuldiger 179 fi. 30 kr. e:. 8. c., in die Neassumi-
rung dcr Feilbielung der gcgner'schcn, zu St . Mi> '
chael gelegenen, «<ll) llrv. Nr. 988 der lödl. Staats-
herrschaft Adelsberg zinsbaren HaN'hube sammt An.
und Zugchör gewilliget, und zu deren Vornahme
drei Termine, auf den 5. December 1646, aus den
7. Jänner und aus dcn 8. Februar 1847, zedesmal
um 9 Uhr srül), in loco S t . Michael anberaumt wor»
dcn, wovon die Kauflustigen mit dem Beisahe vc»
siandiget werden, daß diese Realität nur bei dcr dric«
ten Fcilbietung auch unter dem gerichtlich erhobenen
Echätzungswcrthc pr. 3230 fi, C. M . hintangegcben
werde.

Der neueste Grundbuchsertract, das Schal^ungs»
plotocoll und die ^icitationöbedingnisse silld hieramts
einzusehen.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 10. Octo.
der 1846.

Z. 1825. (3) Nr. 2588.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird bicmit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht: (5s sey über Ansu-
cven des Jure Bratina von Vclriverch in (äiviic,oa-
ticil, die erccutlve ^eilbieiung der, dem Exccuten
Ive Loger vno Boschakovo Haus Nr. 2, gedörigen, zu
Boschakovo gelegenen, dcr D . O . N - (Zommenda Mött»
ling »>,ü Rcct. Nr. 82 dienstbaren l)4 Hübe sammt
Gebäuden, im gerichtlichen Schatzunqswerthe von
111 si. 30 kr,, wegen schuldiger 25 fi. 8 kr. (5. M .
<:.«.<:. bewilliget, und seyen zu deren Vornahme
Z Tagsatzuilgcn, nämlich auf dcn 30. Nov. ,U56, dann
7. Jänner u. l . Febr. l»^7, immer Vormittag von 9
bis" 12 Uhr, im Orte der Pfandrealität mit dem Bei«
satzc angeordnet worden, daß solche bei der dritten
Fcilbielung5taa.fatzlmg auch unter dem Schcchungs-
werthe würde 'bintangegeden werden.

Das Schähungsprotocoll der Grundduchsex-
tract und die Limaliol'.sbcdingnisse können hierge-
richts cirgeseycn werden.

Bezirksgericht Krupp am 28. October 1846.


